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Silberfischchen in der Wohnung:
Nützlinge oder Schädlinge?

Erfahren Sie, wie Sie Silberfischchen aus Ihrer Wohnung
loswerden, ihre Rolle in der Umwelt verstehen und

effektive Bekämpfungsmethoden nutzen.

  Viele Menschen haben schon einmal die kleinen, flinkeren
Insekten in ihren Wohnungen bemerkt: die Silberfischchen.
Diese lichtscheuen Kreaturen, die maximal einen Zentimeter
groß werden, sorgen oft für Unbehagen, da sie sich gerne in
dunklen Ritzen und Fugen verstecken. Trotz ihres
unangenehmen Rufs haben sie in Wahrheit eine wichtige Rolle
im Ökosystem unserer Wohnungen. 

Natürliche Indikatoren für Feuchtigkeit

  Silberfischchen, wissenschaftlich als Lepisma saccharina
bekannt, können als Hinweise auf Feuchtigkeitsprobleme in
Haushalten dienen. Laut Matthias Haimerl, Vorstandssprecher
des Naturschutzbundes (Nabu) Schleswig-Holstein, sind sie
sogar nützlich, da sie Schimmelpilze, von denen sie sich
ernähren, reduzieren können. Dies macht sie zu ungewollten,
jedoch nützlichen Mitbewohnern, insbesondere wenn man den
gesundheitlichen Risiken von Schimmelbefall auf den Grund
geht. 

Das Dilemma der Schädlingsbekämpfung

  Trotz ihrer nützlichen Eigenschaften stellt sich die Frage, wie
man mit Silberfischchen umgehen sollte. Der Deutsche
Schädlingsbekämpfer-Verband (DSV) sieht das ganz anders.



Ernst-Adolf Friedrichsen, stellvertretender Vorsitzender des DSV
in Schleswig-Holstein, warnt davor, Silberfischchen zu
ignorieren. Er betont, dass bereits bei der Sichtung eines
einzelnen Insekts gehandelt werden sollte, da diese Tiere nicht
nur Materialien wie Bücher und Tapeten beschädigen, sondern
auch Lebensmittel kontaminieren können. 

Wo findet man Silberfischchen?

  Diese Insekten fühlen sich in warmen und feuchten
Umgebungen besonders wohl. Am häufigsten findet man sie in
Küchen, Bädern und Waschküchen, wo die Luftfeuchtigkeit hoch
ist. Sie sind nachtaktiv und verstecken sich tagsüber in dunklen
Ecken, hinter Sockelleisten oder losen Tapeten. Die optimalen
Bedingungen für Schatzsucher sind Temperaturen zwischen 20
und 30 Grad Celsius und eine relative Luftfeuchtigkeit von 80 bis
90 Prozent. 

Essen und Verstecke der Silberfischchen

  Die Ernährung der Silberfischchen ist sehr vielseitig. Sie sind
nicht wählerisch und genießen stärkehaltige Stoffe, Klebstoffe,
Papier, tote Insekten sowie Hautschuppen. Ihre Vorliebe für
dunkle, feuchte verstecke macht es oft schwierig, sie
loszuwerden. Friedrichsen rät daher dazu, die Fugen und Ritzen
der eigenen Wohnung zu inspizieren und bei Bedarf
auszubessern, um den kleinen Störenfrieden nicht mehr den
Zugang zu ermöglichen. 

Präventionsmaßnahmen und Tipps zur
Bekämpfung

  Wenn man sich entscheidet, gegen diese Insekten vorzugehen,
empfiehlt es sich, zunächst die Ursache für ihre Anwesenheit zu
identifizieren. Fugen und Spalten in der Wohnung, insbesondere
bei feuchten Stellen, sind häufige Verstecke der Silberfischchen.
Bei massiven Befall könnte der Einsatz von Fraßködern oder



Insektensprays notwendig werden, jedoch rät Friedrichsen zur
Vorsicht, da viele Produkte gesundheitlich bedenklich sein
können. 

  Sowohl Nabu als auch DSV bieten auf ihren Internetseiten
wertvolle Informationen über Silberfischchen und deren
Bekämpfung an. Bei Unsicherheiten empfiehlt sich der Kontakt
zu einem Fachunternehmen für eine professionelle Einschätzung
und gegebenenfalls eine Beratung. 

  Letztendlich ist es wichtig, sich mit der Präsenz dieser Insekten
auseinanderzusetzen. Silberfischchen können sowohl als
Zeichen für bauliche Mängel als auch als Schädlinge auftreten,
weshalb es entscheidend ist, die richtige Balance zu finden, um
die Eigenverantwortung für eine gesunde Wohnumgebung zu
übernehmen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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